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Katia Schorn, geb. Harbrecht, ist Literaturwissenschaftlerin. Sie studierte Frankoro-

manistik, Hispanistik und Transnationale Literaturwissenschaften in Nizza und Bre-

men und arbeitete u.a. im Fokusprojekt »Entzauberte Städte. Urbaner Raum und Mi-

gration in der französischsprachigen Gegenwartsliteratur« mit. Sie promovierte dort

2021 bei Prof. Karen Struve und Prof. Gisela Febel mit einer Untersuchung zumWetter

im französischen Kriminalroman.
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Das Manuskript wurde als Dissertation 2020 an der Universität Bremen unter dem Ti-

tel »Heiter bis tödlich: meteorologische Phänomene im französischen Kriminalroman«

angenommen. Die Disputation fand am 09.02.2021 statt.
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Für Jorne
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Rorate caeli desuper, et nubes pluant iustum.

Jesaja 45, 8
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